
 

  

    
Sterzing mit dem Rathhaus.

dl

zwijchen !vem Cijad- md

Nienzthall mit der einiti-

gen Feltte Nodened jo-

wie dent Meingeländen

von Schrabs, im Hinter-

grund Wie Berge von

Vals und Pfunders, ja

jelbft die: Hochgipfel des

Billerthalls, nach  riid-

wärts diie Schlucht des

Eifacthalls mit der fo

fühn dariiber fchtwebenden

Eijenbahnbrüde, daneben

die weilßgraue Feltung

mit demt zinmoberrothen

Biegeldach, nahe daran an

der Bergilehne der Thurm

der Brirmer laufe an der

Landftraffe — ein Bild,

dag weitinm jeinesgleichen

Nicht.

Briixen, an Stelle

des altenı Prichna erbaut,

it eine eehrwirdige Neli-

quie fir Die Kunft- und

Weltgeichhichte; ein Befuch

des Strenzganges am Dom bejtätigt dies Wort wohl ausreichend... Daneben Liegt

das Iohanniskicchlein, in welchem 1080 das Concil ftattfand, die Pfanrrficche aus dem

Jahre 1038, die alte Bifchofsrefidenz ı1. |. w. Die Umgebung bietet herrrliche Ausflüge:

im Nordweiten öffnet fich, am Eingang von der Auine Salern bewaacht, über VBahın

das den füihlenden Wildbach entlang ziehende Schaldererthal mit dem Bahd Schalders ımd

Steinwand; von der Plofe (2.242 Meter) aus umfat das Auge Tirol zwijchen Dem

DOrtler und den Tauern, den Dolomiten und dem Adamello; links iüber der Stadt

am Mittelgebirge Kegt Tiehötich, die Heimat des berühmten Drvientaliftten Fallmerayer;

dem Schaldererthal fait gegenüber führt ein jchmaler düfterer Waldespfcad ins Lirfenthal

mit Zirbelwäldern von jeltener Pracht und Fülle, woher das Sprüchlein: „Das Lifenthal
ik {


